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BachelorBachelorBachelorBachelor---- und Masterund Masterund Masterund Master----StudierendenStudierendenStudierendenStudierenden
am 04.05.2011am 04.05.2011am 04.05.2011am 04.05.2011

DekaBank-Stiftungslehrstuhl für 
Betriebswirtschaftslehre mit 
Schwerpunkt Finanzcontrolling



Das Bachelor-Studium

• Berufsqualifizierender, international anerkannter 
Abschluss

• Mobilität während des Studiums

• Europaweite Standardisierung
• inhaltliche Standardisierung
• Standardisierung hinsichtlich des „Workload“
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Inhaltliche Standardisierung

• Basiswissen 

– Allgemeine BWL, Betriebliches ReWe, Mikro- und Makroökonomie, …

• Methodisches Wissen 

– Mathematik, Statistik, …

• Spezialwissen und Vertiefung 

– z.B. Schwerpunkt im Bereich Management und Marketing oder Accounting, 
Finance und Taxation 

• Organisation und Kommunikation 

– Fachsprachen, Präsentationstechniken, …

• Anwendung und Transfer 

– Seminar- und Projektarbeiten, Praktika, Bachelorarbeit
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Standardisierung 
hinsichtlich des Workload

• European Credit Transfer System (ECTS)

• Bachelor-Abschluss: 180 ECTS-Punkte

• 1 ECTS-Punkt = 30 Stunden Arbeit

– Kontaktzeit: 25% – 35%

– Selbststudiumszeit: 75% – 65%

• Pro Semester ca. 30 ECTS-Punkte = 900 Stunden Arbeit 
(entspricht etwa 23 Arbeitswochen)
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Mindestanforderung 
nach Abschluss des 2. Semesters

• Nach dem 2. Semester müssen Sie mindestens 
30 ECTS-Punkte erworben haben.

• Wenn Sie diese 30 ECTS-Punkte nicht vorweisen 
können, werden Sie exmatrikuliert .
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Ihr 180 Punkte-Portfolio

• Pflichtmodule: min. 75 ECTS-Punkte

• Wahlmodule: min. 45 ECTS-Punkte

• Schwerpunkte: min. 15 ECTS-Punkte

• Sprachen: max. 18 ECTS-Punkte 
(nur zweite Fremdsprache)

• Studium Generale: max. 15 ECTS-Punkte
(wichtig: Keine Sprachen im Studium Generale!) 

• Bachelorarbeit: 12 ECTS-Punkte
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Empfehlungen

1. Absolvieren Sie 30 ECTS-Punkte pro Semester.

2. Nutzen Sie die Lernmöglichkeiten.

3. Verfolgen Sie eine Tageszeitung bzw. Webnews.

4. Engagieren Sie sich auch außerhalb des Studiums.

6Prof. Dr. N. Wagner - Studiendekan



Das Master-Studium

• Masterstudiengang Business Administration (M.Sc.)

• Berufsqualifizierender, international anerkannter 
Abschluss

• Mobilität während des Studiums

• Europaweite Standardisierung
• inhaltliche Standardisierung
• Standardisierung hinsichtlich des „Workload“
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Dauer und Umfang 
des Master-Studiums

• Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester

• Umfang des Masterstudiums: 120 ECTS

• 1 ECTS-Punkt = 30 Stunden Arbeit

– Kontaktzeit: 25% – 35%

– Selbststudiumszeit: 75% – 65%

• Pro Semester ca. 30 ECTS-Punkte = 900 Stunden Arbeit 
(entspricht etwa 23 Arbeitswochen)
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Aufbau des Masterstudiengangs
Business Administration (M.Sc.) 

9Prof. Dr. N. Wagner - Studiendekan

Wahl-
programm

65
ECTS

55
ECTS

Oder

Methoden

(mindestens
10 ECTS)

Seminar o.ä.

(mindestens
7 ECTS)

Masterarbeit

(20 ECTS)

Grundlagen

(mindestens
18 ECTS)

Ohne 
Schwerpunkt-

bildung

Schwerpunktbildung

Accounting, 
Finance, 

and Taxation

Wirtschafts-
informatik / 
Information 

Systems

International 
Management 

and
Marketing

Schwerpunktbildung

Wahlpflicht-
programm



Definition der 
einzelnen Gebiete I
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Methoden Accounting, Finance and 
Taxation

Umfassen die für die 
Wirtschaftswissenschaften wichtigen 

mathematischen Grundlagen , 
empirische Methoden , 

Entscheidungstheorie , Methoden des 
Operations Research und 

grundlegende Konzepte und Techniken 
der Wirtschaftsinformatik

Umfasst die Theorie und Empirie der 
Finanzwirtschaft von Unternehmen 

und Haushalten , die Theorie und 
Empirie der rechnerischen Abbildung 
und Steuerung der Ressourcen und 
Dispositionen in Unternehmen und 

Haushalten sowie deren Besteuerung



Definition der 
einzelnen Gebiete II
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International Management and 
Marketing

Wirtschaftsinformatik / 
Information Systems

Umfasst die Theorie und Empirie der 
internationalen, marktorientierten 

Steuerung, Führung und 
Organisation von Unternehmen

sowie Theorie und Empirie des 
Marketings

Umfasst die Theorie und Empirie sowie 
Methoden, Modelle und Werkzeuge 

zur Analyse, Entwicklung, 
Implementierung und Nutzung von 

Informationssystemen sowie von IuK-
Technologien im 

Anwendungskontext



Zu Beachten

• Spätestens nach 5 Semestern müssen Sie alle 120 
ECTS erreicht haben , sonst gilt die Masterprüfung 
als erstmals nicht bestanden.

• Die Masterarbeit kann begonnen werden, sobald 35 
ECTS erreicht sind.
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Empfehlungen

1. Absolvieren Sie 30 ECTS-Punkte pro Semester.

2. Nutzen Sie die Lernmöglichkeiten.

3. Verfolgen Sie eine Tageszeitung bzw. Webnews.

4. Engagieren Sie sich auch außerhalb des Studiums.
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Kontakt zum Studiendekanat 

Studiendekan
Professor Dr. Niklas Wagner
fincon@uni-passau.de 
0851-509-3240

Sekretariat
Gabriele Bauer
gabriele.bauer@uni-passau.de
0851-509-3241

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Christoph Riedel
christoph.riedel@uni-passau.de
0851-509-3244
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Zum Schluss…
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Erstsemesterinformation - Fachstudienberater

Ihre FachstudienberaterIhre FachstudienberaterIhre FachstudienberaterIhre Fachstudienberater

Business Administration:
Dr. Achim Dilling
Sprechstunde: Montag, 12 – 14 Uhr und nach Vereinbarung
Mail: dilling@uni-passau.de

Economics:
Dr. Oliver Farhauer
Sprechstunde: Donnerstag, 9.30 – 11.15 Uhr und nach Vereinbarung
Mail: farhauer@uni-passau.de

Wirtschaftsinformatik (Business Computing):
Dr. Hans Achatz
Sprechstunde: Dienstag, 10 – 11 Uhr und nach Vereinbarung
Mail: achatz@uni-passau.de



Erstsemesterinformation - Fachstudienberater

Informationsveranstaltung Informationsveranstaltung Informationsveranstaltung Informationsveranstaltung 

Die Schwerpunktwahl im Die Schwerpunktwahl im Die Schwerpunktwahl im Die Schwerpunktwahl im BachelorstudiengangBachelorstudiengangBachelorstudiengangBachelorstudiengang
Business Administration & Business Administration & Business Administration & Business Administration & EconomicsEconomicsEconomicsEconomics

(AFT, MM, ECON, WIINF, Sprachen oder „kleiner Kuwi“?)

am 16.05.2011 (19.30 Uhr), 

HS 10 Audimax 

Ihr Studienberater 
Dr. Achim Dilling



Axel Axel Axel Axel PolletiPolletiPolletiPolleti
GeschGeschGeschGeschääääftsfftsfftsfftsfüüüührer hrer hrer hrer 
SprachenzentrumSprachenzentrumSprachenzentrumSprachenzentrum



Fremdsprachen am Fremdsprachen am 
SprachenzentrumSprachenzentrum

www.sprachenzentrum.uni-passau.de

axel.polleti@uni-passau.de





Sprachen: 
BSc Business Computing

Chinesisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Polnisch, Portugiesisch, Spanisch, 
Tschechisch

PO: „Nach Abstimmung mit dem Sprachenzentrum und mit Zustimmung des 
Prüfungsausschusses kann auf Antrag statt einer der genannten Sprachen eine andere 
Sprache im gleichen Umfang gewählt werden.“

Ausgeschlossen: Türkisch



Sprachen:
BSc BAE



Sprachen: 
BSc BAE



Sprachen: 
MR Bus Admin

Keine Fremdsprachen, daher nur Zusatzoptionen:

• Zusatzqualifikation „FFP“ (Fachspezifische 
Fremdsprachenprüfung)

• Zusatzqualifikation UNIcert ®



Strukturmodell FFA
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CreditsSWSNiveaustufeKursbezeichnung

Credits:
jeweilige Prüfungsordnung beachten!
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FFP I
UNIcert ® III

FFP II
UNIcert ® IV



Zertifizierung

� FFP = Fachspezifische Fremdsprachprüfung
(Trägerzertifikat)

� UNIcert ® (Stufen I – IV)
(trägerunabhängiges Zertifikat, kostenpflichtig)

� Orientierung am Europäischen Referenzrahmen

� Vergleichbarkeit und Transparenz
durch aussagekräftige Kompetenzbeschreibungen



Ihre Optionen

SprachkurseSprachkurse

Wahlpflichtprogramm
(HISQIS-Eintrag)

Zusatz-
qualifikation
UNIcert ®

(Jura, KW, WW)

Zusatz-
qualifikation
FFP
(Jura, WW)



Wer ist zuständig?

� Anerkennungen, Prüfungen, HISQIS:
Herr Killer (s. Homepage SpZ)

� Fragen zu Kursen:
TeamkoordinatorInnen und FachlektorInnen (s. 
Homepage SpZ)

� Sprachmodule im Studiengang:
Zentrales Prüfungssekretariat
Herr Wenninger



Info Sprachen und Zertifizierung



Mai 2011

Dr. Ulrich Zukowski

Leitung InteLeC-Zentrum

Universität Passau

Universität 2.0:
Das Zentrum für eLearning- und 

Campusmanagement



Das InteLeC-Zentrum



Unser Portal

www.intelec.uni-passau.dewww.intelec.uni-passau.de



Unser Support-Team



Stud.IP-Workshops



Uns gibt‘s auch in blau….



„„„„Studieren im AuslandStudieren im AuslandStudieren im AuslandStudieren im Ausland““““

Akademisches Auslandsamt/International Office
Barbara Zacharias



Was macht das Akademische Auslandsamt?
• zentrale und koordinierende Stelle in der Verwaltung 

in Hinblick auf die Auslandsbeziehungen der 
Universität Passau

Hauptaufgaben:

• Beratung und Betreuung der ausländischen 
Studierenden

• Beratung und Betreuung der Passauer Studierenden 



I. Auslandsstudium allgemein

Verschiedene Möglichkeiten, im Ausland zu studieren:

• „Auf eigene Faust“

• An Partneruniversitäten:
– im Rahmen des ERASMUS-Programms

– außerhalb des ERASMUS-Programms oder
– mit Hilfe eines Stipendiums

• Über 300 Studierende der Universität Passau 
nehmen jährlich am ERASMUS-Programm teil



II. ERASMUS im Programm für Lebenslanges Lernen (LLP) 
2007-2013:

ein Bildungsprogramm der EU

• das Programm basiert auf Partnerschaftsverträgen, die 
für den jeweiligen Fachbereich bzw. Studiengang 
abgeschlossen werden 

• Auflistung der Austauschplätze unter: 
http://www.uni-passau.de/440.html



• Befreiung von Studiengebühren an der 
Partneruniversität

• Mobilitätszuschuss:
ca. 100 €/Monat 

• Status „ERASMUS“: Vorteil bei Wohnungssuche, 
Orientierungswochen, Exkursionen, Sprachkursen etc.

FFFFöööörderung/ Vorteile durch ERASMUSrderung/ Vorteile durch ERASMUSrderung/ Vorteile durch ERASMUSrderung/ Vorteile durch ERASMUS



• vereinfachtes Bewerbungs- und Zulassungsverfahren
• während der Beurlaubung an der Universität Passau 

sind die Studienbeiträge in Höhe von 485 € nicht zu 
bezahlen

• Anerkennung der im Ausland erbrachten 
Prüfungsleistungen mit Hilfe eines Learning Agreements



• nächster Bewerbungstermin:

1. Februar 2012 für das Winter- und/oder 
Sommersemester 2012/2013



III. Studienaufenthalt an einer Partneruniversität 
außerhalb des ERASMUS-Programms

• Lateinamerika (Argentinien, Brasilien, Chile) 
• Russland
• USA
• Indien

Bewerbungstermine unter:
http://www.uni-passau.de/623.html



Vorteil:

• Erlass bzw. Reduzierung der Studiengebühren
• vereinfachtes Bewerbungs- und Zulassungsverfahren
• Studienpläne i.d.R. abgesprochen 
• aber: i. d. R. keine finanzielle Förderung!       



Highlights an der UniversitHighlights an der UniversitHighlights an der UniversitHighlights an der Universitäääät Passau:t Passau:t Passau:t Passau:
„„„„DoppelabschlDoppelabschlDoppelabschlDoppelabschlüüüüssessessesse““““

• Doppelbachelor mit der Staatsuniversität für 
Management, Moskau (Business Administration and 
Economics)

• Doppelmaster in Business Administration mit der 
Corvinus Universität Budapest



FinanzierungsmFinanzierungsmFinanzierungsmFinanzierungsmööööglichkeitenglichkeitenglichkeitenglichkeiten

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD):

• Bewerbung für Jahresstipendien für Studierende/ Graduierte
• Informationen unter: www.daad.de

PROMOS

• Stipendienprogramm aus Mitteln des DAAD für
– Semesteraufenthalte
– Sprachkurse
– Fachkurse

• Bewerbung aber über das Akademische Auslandsamt



Sonstige FinanzierungsmSonstige FinanzierungsmSonstige FinanzierungsmSonstige Finanzierungsmööööglichkeitenglichkeitenglichkeitenglichkeiten

• Stiftungen 
• Auslands-BAföG: www.das-neue-bafoeg.de
• Bildungskredit (für Studierende in einer fortgeschrittenen 

Ausbildungsphase): www.bildungskredit.de
• KfW-Studienkredit für Studierende, die noch nicht über 

einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss 
verfügen



Kontakt zur Erstberatung und im weiteren Verlauf

Universität Passau
Akademisches Auslandsamt
Verwaltungsgebäude
Innstr. 41
94032 Passau

E-mail:  auslandsamt@uni-passau.de
Tel.:      0851/509-1162
Fax:      0851/509-1164
www.uni-passau.de/international.html



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Career Service der Universität Passau

Der Career Service stellt sich vor 
am Mittwoch, den 04.05.2011
von Renate Mayer



Career Service der Universität Passau

Allgemeine Informationen:

• Seit 1997 an der Universität Passau; vormals 
Praxiskontaktstelle

• Schnittstelle zwischen Studierenden, 
Absolventen/innen und Unternehmen

• Ansprechpartner für Unternehmen im Bereich 
Recruiting und Unternehmenspräsentation an der 
Universität Passau



Career Service – Angebote für Studierende

Der Career Service bietet den Studierenden:

� Individuelle Beratung in allen Fragen rund um Praktika, 
Berufseinstieg und Bewerbung

� Information über Praktikums– und Stellenangeboten, u.a. 
über den kostenlosen wöchentlichen Newsletter (zu 
abonnieren unter www.uni–passau.de/ careerservice.html)

� Ein breites Veranstaltungsangebot zur Berufsorientierung, 
Praktikumssuche und Erleichterung des Berufseinstiegs für 
die Studierenden



Career Service – Semesterveranstaltungen

Der Career Service bietet im Semester 
unterschiedliche Veranstaltungen an:

• Career Talk: Unternehmenspräsentation
• Berufe im Profil: Vorstellung eines Berufsfeldes
• Bewerben im In– und Ausland
• Workshops, Vorträge

�Jedes Semester erscheint die Semesterbroschüre 
„careerUP“, in der alle Veranstaltungen aufgeführt 
sind.



Career Service – Förderprogramme

Verwaltung der folgenden Förderprogramme 
für Auslandspraktika: 

• ERASMUS

• PROMOS

• DAAD-Kurzstipendium

• DFJW (Deutsch–Französisches Jugendwerk)



Career Service – Absolventenbuch

Absolventenbuch der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät mit Informatik

� erscheint als CD–Rom jeweils im April und November

� Suche nach Branchen oder Fachbereichen möglich

� Direkte Kontaktaufnahme zu den Absolventen und 
Absolventinnen aus dem Bereichen Wirtschaftswissenschaften 
und Informatik



Career Service – Campus meets Company

Firmenkontaktmesse „Campus meets Company“
• findet am 28.11.2011 im Sportzentrum der Universität Passau statt

• Jährlich ca. 40 Aussteller und 1500 Besucher

• zahlreiche regionale, nationale und internationale Unternehmen 
stellen sich als potentielle Arbeitgeber den Studierenden und 
Absolventen/innen vor

• Vorterminierte Einzelgespräche möglich
• Interessantes Rahmenprogramm mit Workshops und Vorträgen



Career Service – Kontakt

Renate Mayer
Referatsleitung

Innstraße 41, Zimmer 008

94032 Passau
Tel.: +49 (0) 851 509–1016

Fax: +49 (0) 851 509–1014

E–Mail: renate.mayer@uni–passau.de

Offene Sprechstunde (Zi. 010 und 008)

Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr

Oder besuchen Sie uns im Internet unter:

http://www.uni–passau.de/careerservice.html

Doris Besold
Sekretariat
Innstraße 41, Zimmer 009

94032 Passau

Tel.: +49 (0) 851 509–1012
Fax: +49 (0) 851 509–1014

E–Mail: doris.besold@uni–
passau.de

Elke Rosenberger
Stipendien

Innstraße 41, Zimmer 010
94032 Passau

Tel.: +49 (0) 851 509–1015

Fax: +49 (0) 851 509–1014
E–Mail: elke.rosenberger@uni–

passau.de



FachschaftFachschaftFachschaftFachschaft WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft



Herzlich Willkommen
an der Uni Passau



Wie erreicht Ihr uns?Wie erreicht Ihr uns?Wie erreicht Ihr uns?Wie erreicht Ihr uns?

• Telefon:  (0851) 509 - 2404

• Email: mail@fs-wiwi.de

• Internet: www.fs-wiwi.de

• im WIWI: R 025 (Erdgeschoss)

Kontakt

Unsere Unsere Unsere Unsere ÖÖÖÖffnungszeitenffnungszeitenffnungszeitenffnungszeiten
•Mo – Fr immer zwischen 12 und 13 Uhr, meistens auch länger

•In dringenden Fällen könnt ihr auch an unserer Tür klopfen



Unser Service fUnser Service fUnser Service fUnser Service füüüür euchr euchr euchr euch

• Beratung zum organisatorischen Ablauf des Studiums

• Büchermarkt – Verkauf eurer gebrauchten Lehrbücher

• Klausuren der vergangenen Semester (ohne Lösungen!)

• Mitfahrbörse

• Oder einfach ein gemütliches Sofa und diverse  

Tageszeitungen

• Vertretung gegenüber der Fakultät und der gesamten Uni

• Und vieles mehr…

Für mehr Infos: einfach vorbeischauen oder www.fs-wiwi.de



Morgen habt ihr auch noch etwas vor…

28.April 2011 67


